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Gang lueg 's Ländli a

Phot. Kurt Stamm, Schieitheim

Behördl. bewilligt gemäß BRB
vom 3. X. 1939

©rïebentoollen unb bie Sinnat)me beß öutdjtoan-
betten 33oben3 unß immer toiebet burcf) bie Sei-
mat locft!

gugenbtjerbergen unb SBanbetn geboten 3U-

famrrten, unb barum toollen Voit beute erft recf)t

ben fdftoetgetifcben gugenb-Setbergen bie Treue

betoaïfren.

Taufenbe toon jugenbtidjen Sßanberern tragen
beute bie Heine j\arte bes 93unbe3, baö tier-

(octenbe ^erbergber3eid)niö/ bei ficf), unb trog-
bem: toaß bebeuten biefe SERttgüeber gegenüber
bet Tatfadfe, bag unfere Heine ©ditoeig toeit über
eine SRitlion bon Buben unb SJtäbdfen im „gu-
genbberberg-SItter" auftoeift? gier toeiter 3U toet-
ben unb all ben anbern bie greube an biefem <£t-

leben 311 ertoeden, fotlte eine unferer fdfonften
Slufgaben fein.

@(fi) SBaumonn.

^4 PRIL

Sdfnee unb Siegen übetfcbauern

Unf'rer gelber Saat:
Saure SBodEfen untermauern

Sommerlidje Tat.

SBirbeïn glocben um bie Blüten,

Sïtufs baé Blühen ru^n:
Stiemanb bann ben groff uertjüten,

Stocï) be£ bjimmelé Tun.

îlué ben bangen grülfling^mirren

Blütjt ber ©lang ber gtur;
Stur mir STtenfcïfen bönnen irren,

Stiemalë bie Statur.

3Ba£ ba fällt in fdjrägen Schauern,

SBälfret feine geit:
ltnb inbe^ mir frud)tIo£ trauern,

Oft ber STtai Bereit.

Jeimann ©iltStunnet.

:toi

(^ariK lueZ 's I^än^li a!

?dot. Xurt Stamm, Lslilsitdeim

Lekoràl. ^emäö LR.L
vom 3. X. 1339

Erlebenwollen und die Hinnahme des durchwan-
derten Bodens uns immer wieder durch die Hei-
mal lockt!

Jugendherbergen und Wandern gehören zu-
sammen, und darum wollen wir heute erst recht
den schweizerischen Iugend-Herbergen die Treue

bewahren.
Tausende von jugendlichen Wanderern tragen

heute die kleine Karte des Bundes, das ver-

lockende Herbergverzeichnis, bei sich, und trotz-
dem! was bedeuten diese Mitglieder gegenüber
der Tatsache, daß unsere kleine Schweiz weit über
eine Million von Buben und Mädchen im „Iu-
gendherberg-Alter" aufweist? Hier weiter zu wer-
ben und all den andern die Freude an diesem Er-
leben zu erwecken, sollte eine unserer schönsten

Aufgaben sein.

Elsy Baumami.

Hchnee und Regen überschauern

Bns'rer Felder Laat:
Baure Wochen untermauern

Bommerliche Tat.

Wirbeln Flocken um die Blüten,

Muh das Blühen ruhn:
Niemand bann den Frost verhüten,

Noch des Himmels Tun.

Aus den bangen Frühlingswirren

Blüht der Glanz der Flur;
Nur wir Menschen bönnen irren,

Niemals die Natur.

Was da fällt in schrägen Ächauern,

Währet seine Zeit:
Und indes wir fruchtlos trauern,

Ist der Mai bereit.

Hermann Hiltbrunner.
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